
Intelligenzblatt zur Laibachev Zeitung.
I „ dcr

^ r iua t - Mwchenschllll'
d c r

Fürstenhof Str. Htttt, ersten Stock,
wird der Schulkurs am 1. Oktober 18(i0

beginnen.
I n dicscr Schule, für welche stets die tüchtig-

sten Lehrkräf te tyä'tig sind. werden ncl'st allen
für dic Normal» Hanptschnlen vorgeschriebenen Ge-
genstände mich Geographic, Weltgeschichte. Nntnrge-
schichte und Natnrlcyrc, dann die italienische, englische
und französische Sprache, so wie anch Fortepiano,
Gesang, Zeichnen und alle weiblichen Handarbeiten
in abgesonderten geräumigen Lehrzimmern
gelehrt.

Für die französische Sprache ist eine tüchtige
Französin aufgenommen worden, daher eine, gründ-
liche Vildnng in dicscr Sprache mit Zuversicht crwar«
tct werden kann.

Anch können in die „Fortbildnngs.Klasse« grö-
ßere Mädchen, welche die Normal «Klassen bereits
beendet babcn, jedoch eine höhere, dem jetzigen Zeit-
gciste angemessene Pildnng anstreben, fur einzelne
Gegenstände, a ls: dcntschc Literatur, Weltgeschichte,
Natnrlchrc x. — natürlich um geringere Preise —
eintreten.

Ebenso werden Mädchen in Kost und Quartier
gegen sehr billige Pediugnissc aufgenommen nnd es
wird bereits erwachsenen Mädchen abgesondert gründ-
licher Unterricht i m Kochen, in allen weiblichen
Handarbei ten uud in der H a u s h a l t u n g ertheilt.

Dic Programme dieses Institutes liegen bei der
Gefertigten zur Einsicht vor.

Vorsteherin.

Z7 15,2, (»)

in eine ^Nas-, ^orzc l la iu: , Steiugut-
und Epiegolwarenhandlunft, wird ein
Lehrling aufzunehmen gesucht. Die näheren
Vedingnisse ertheilt auö Gefälligkeit Herr
«?<>5<-'l «l«»-««2-<», Franziskanerplatz, in
Laibach.

Z. 1532. (3)

Die 8amm-MmMlchandlMg
d e s

hat den Unterzeichneten ermächtiget, Bestellungen für dieselbe entgegen zu nehmen, so
wie auch die Verzeichnisse von echten Haarlemer Blumenzwiebeln, Pflanzen,
Fruchtstrcinchern :c. 2c. grat is auszufolgen.

Johann Klebel.
Z. 1602.^3) "

DH^ Lenlllerisshe sjusjlu'l ulll^llMilsterchen °WH
empfiehlt 3 Stück zu 24 kr., im Dutzend sammt Anweisung 72 kr.

Johann ArallhMh,
„zur Brieftaube."

Z. ' l4" . (4)

^ Avis für Gchmdheits- und Schönheitspflege! "l
! Von rcnmnmirtcn ülerzten llnd M ä n n e r u der Wissenschaft empfohlen, uon He r ren uud Damen !"

dcr höchsten Aristokratie, der Veamtenwelt. des Militär- und Viirgerstandes erprobt, haben die aus i!
aromatischen orientalischen Ve<ietabil ien bereitete k. f. ausschl. priv. ^

3Nei)itrula ^aai much^-AmstjlliMllil«, l
! in Verbindung mit dem qlcichnamiqen ^

^ onentaWen Haar- und Darlwnchs-Wajstr ^
^ '̂0N ss?. ̂ t , '»« l^ auö W i e n , ^
auf Gruild tausendfältiger glücklicher Resultate den Nuf der besten aller bis jetzt bekannten H a a r - 5
Wuchsmittel im I n - und Auölandc sich gegründet, deren Auwcudung nach dcr gedrncktcn Gebmnchö« ̂
anweisung das frühzeitige E r g r a u e n und Aus fa l len der Haare ucrbindcrn. die vorhandenen^
H a a r e ill ihrer ganzen ^üllc und Schönheit danernd erhalten, den Haarboden stärken, den 3tach- ̂
wuchs bewirken und befördern, und selbst bei langjähriger K'ahlköpfisskeit, — dieselbe mag die ^
^ l ge dcr Ablagerling eines ^rankheitsstoffcö oder des hohen Alters sein, —die überraschendsten 3le-?
sultate in türzester ?>cit liefern. ?

, Diesc unter dcr Garan t i e von 10N0 glücklichen (Erfolgen in ihrer Wirknng ohne Konkurrenz -'
! dastchcndcn aromatischen Haarkmnerviruu^mittcl sind, — pr. Dose oder Flacon zn 1 si. 80 kr. öst. .̂
! Währ. — nnr in nachstlbcndcn Depots frisch llud echt zu beziehen -. ^ i"
! H a u p t - D e p o t : V. U2II7 in W i e n , Wicden Nr. 321. .̂
^ F i l i a l - D e p o t in Aaibach in der W a r e n H a n d l u n g des Herrn ^obänn Kl28cd0Viti. >

Z. 161?. (3)

Im Coliseum
ist eine sthr schöne Eckwohuung voll 3 bis ii Ziuunenl, sam»,t m m Llltane nebst Küche ic., dünn
»lchrerc klcilierc WohllNllgcn, auch Stalllmgm zn vergeben. Die Tauer kann bedungen werde»,
die Zahlung geschieht aber nnr uwmttwcis.

Prinzessen-Wasser
von Nennllld in Pmü.

E i n garal l t i r t unschädliches Schönheitsmittel, welches nicht nnr dem Teint eine Frische, Weiße un
Zartheit schafft, sondern auch Sommersprossen, Wimmerln, Hitzpocken oder sonst ein Hautübel r a d i k a l beseitig!

Preis einer Flasche mit Gebrauchsanweisung 84 kr., zu haben in La ibach bei

Galanterie «Handlung „;n,n Fürsten Milosch."

3. N <37l

SeicHitz-Pulver
Mol l ' s Seidl i tz-Pulver sind nach Ausspruch der ersten

ärztlichen Auktontättn ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Mageu- und Uuterloibsbeschwerdeu, Lcborloidcn, Ver-
stopfuuft, Hcimvrrhoidou, Sodbrenue«, Mageuframpf,
den verschiedenartigsten wciblicheu Kraukheitc« :c.
z^«7' 'Znr Veachtunss. Um Vcrwcchsl»mgc>l :nit andern Fabrikatcil z>« vcrnlcidsn,

(in Versiegelten Driginalschachteln sammt Gebrauchsanweisung und jcdc» nidencchtllchci, Mis)bra»ch meiner Firma inichd,ncllich al'^inchren, isl
"l f l . 2.') ^ r . ö. 3Ü.) Nllh^ ""^ 'Ulf dem Schachteldcckcl, sondern auch auf jeden» die einzelnen Plllver-

— !._^ — - - dosis umschließenden »vcisicn Papiere mcin Fabrikszeichen „A. Vl o l I'ö Sc id l i t z ^
13,^ ^«« > ^ ß ^. l / l l i ^ «,> P u l v er" i>, Wasserdruck ersichtlich gemacht.
War^N) » H c l l e r t l ) r N N ^ 5 ^ N Das echte Dorsch^oberthrau-^el wird mit bestem Er-
, . ^,, „ . - , ' . > , . ^ fola angewendet bei Vrust- uud ^uuiieukraukhciteu, Scro-

l,0N , .« , . , . ^ <«, ̂ « , . t « „ zu Utrecht ln Alederfnntj ^ ^ ^ , ^,^ Nhachit iö. Es heilt die veraltetsten Wicht- und
(in Ol-tgmalboutnllen s. Gebrauchsanweis ü 2 si. K»kr. u, , si. 5, kr.OW.)^z^,l,«atischeu Leiden, so wie chronische Hautauöschlagc.

^n Laibach befindet sich die Haupt-Niederlage obiger Heilmittel einzig und allein in der Apotheke zum „goldenen Hirschen" des Herrn HViN,«.«,,« M « 5 ^
w Görz bei Hrn. . 1 . .^«oN«, in Gurkfeld bei Hrn. ll<ri^««. ««i»,«?, ,^ , in AdelSberg bei Hrn. «Äutt.««,«'^»^«'. in Sleustadtl bei H rn . lZ .N l» ' ^ " " ' »

AH-» Bei auswärtigen Bestellullgen dcsLeber-Thrans ist für Emballage 15 kr. ö. W. beizufügen. »



58,

Z. l059 . ^(l5)

Holloway'o Salbe.
Eine ssrosze ?lnzahl Mcnschen cnls alle» N^l io,

ncn können die Tngeiidei, dieses »nvci^I.ichüchel! V^cdi-
kamentes be^'ligcn u>'d i l l , i)lothfalle deweis^i , das; t>lüch
desscn Gelnalich allcin ihr siechcr Körpei- nnd ihie kian-
ke» Glieder »viedcr vollkommen geheilt i^oiden sind, nach-
dem sie voiher vcr^eblich andeie Behan^Iungeü gebraucht
hatt,». Ma» rann sich r>on di<s<» fast unglaublichen
Knren durch das Lese» der Zeitmigen nberzengen, welche
täglich seit mehrere» Iah ien das Publikum davon nn-
terrichcen. Die incistcn Fälle scheine» so ausie, ordc»l-
lich, das; die ftröstten Aerzte darüber i» Erstalinen
gerathel» sind. Wie viele Personen h^b,n mit Hilfe
dieses sollveiälie» Hii lmii tels den Gebrauch ihrer Arme
und Beine wieder erlangt, nach langem Aufenthalte
in den Spitälern, wo sie der Ampmalion schon ent
gegensahen, »m sich einer schmerzlichen Operation ju
entziehen, wurden dlllch den Gebrauch dieses unschätzbaren
Mtdikanientes vollsommen geheilt, Mehrere lüiicr ihnen
haben, inl Ergüsse ihrer E> Kenntlichkeit, diese wohltha«
ligen Resultate vor dem Lerdmayor nnd anderen oblia,»
keitlichen Personen von London mi'mdlich be^ati^et, um
ihren Zeugnissen mehr Glaubwürdigkeit zu verleihen.

Niemand braucht an s.inem Zllstande, wie ara
er auch zu sei» scheint, zu verzweifeln, wenn man nur
Vertraue» genug hätte, dieses Mistel elnsthasr und
mit der Beharrlichkeit anzuwenden, welche die N ' t u r
des Uebels erfordert; dann winde man daS unbeilrit.-
tenstc beste Resultat erreichen lind beweisen, d ^ ^)
Heilung fur Alle gibt. Die Salbe ist >„ ^ , „ fy , ^ , / ,
den Fällen ganz besonders anwendbar:

Anschwellungen :c. Krebs
„ der großen Zehe Krumm.», veiflöchte„e oder

Aufgesprungene Hände varicose Venen der Fnsie
Bäckerkiaye Lumbago
Blattein Nervenziltern
Brand Pusteln
Drnsencrwelterung Nheiunali'^illüs
Erysipelas Schlimme Fiißc
Fistel a», Bauche „ Brüste

» ain Gesasie Schmerzen 5eS Koof<>s
» an den Nippen ^ ,̂«z Gesichts

Geschwülste „ an der Seite
Gicht „ der Glieder
Grind Schnittwunden
Hautblasen Scheif
Hautkrankheiten im Allge- Skrofeln

nieinen Skorbut
HämoriHeiden Skoibmische Exublion
Hüftweh Tic Doulcnreux
Hühneraugen Venerische Anschwellung
Kälte^ und Mangel der „ Flecke und Er

Warilie in irgend einem trescenzen
Theile der Extremitäten „ Geschwüre

Kranke Brustwarzen „ Wunden
Krätze Wassersucht

Haurt.mdellaa,« bei Hcrrn T e r r a v a l l u , Aoo^
theker in T l i e st. und in U a i b a ch bei ^e ' rn V
Gssssenbergev, Apotheker znn, »goldenen Adler."

Z. I7W." ^s)

Zwei Kostknabm,
Schüler der vierten Normalschulk'lasse, fin-
den bei einer soliden Familie Aufnahme.
Auskunft hierüber, ertheilt auö Gefälligkeit
H . P u t r e , Lehrer, Salendergasse Nr. 194.
Z. ,58l . " (3)

Kostknaben
werden im Sallse Nr. 310,
am Platz, nächst den Schu-
len, gegen billine Beding-
nisse, in förmliche Ver
Pflegmm aufgenommen.

I ̂  V o m B a n d w u r m i.ciit schmcu- n. t
I Rosahrlosin 2 Stunden I» r . Hlloc-Ji Wien, Jüjtrzcilö^

"\ Näheren lirieslich. Arznei mit Hculemcul vcricndba». l
. m vS

Z. 1 ^ 0 . (.'̂ )

K. k. auöschl. priv.

^ Iahn-Sränter-EssettH
! '̂ o in

Zahnarzt Thaunifp
in W ien , K'tndt, Kohlmarkt ^.lr. 2tt2.

Dieses drn ncilc-smt Orfahningcn in drr Zahlcheilkllnde ciüsprcchendc Miitcl ist in sciucn
N i t t m M n llnül'cvtrcfflich, indrin ĉ< sich namentlich dadurch anszcichnet. daft es nicht allein >
Niiiüd und Zähne anf'ö ftigfältigste reinigt, sondern auch — was die Hauptsache ist — diese ^
Theile qcgen allc ihnen drohende beiden schützt nnd solcherinaßen die (^rhaltunss der Zähne l
bis ins späteste A l t c r sickert. Rcnommirtc Aerzte nnd andcrc l'Dhe Personen haben bereits ^
vielfach und in der anerkennendsten Weisc sich öffentlich dahin ausgesprochen, daß nach ibren ^
Ueberzeugungen diese Zahnkräutcr-Essenz unbedingt vo r anderen Mundwässern den >
V o r t u , , verdient. " i

Nr. 1 für Raucher, Nr. 2 für Damen und Nichtraucher.
Preis R si. VH Vtkr.

Zu haben in L a i b ach nnr bei ^o,^^«'L^n«»!»^«.'«'.

Z. 1^42. (^)

Nteyrischer Kräuterfaft
! ^ H ^ für Prustlcidende, " ^ K !
! dic Flasche -'< ^ X l r . öst. Währ . ;

! M u 8 s; e l - , l l , i) 3 t e r » s » E s s e n z ,
! dic Flasche ü , fi. öst. Währss.;

Nr. klomt»ko!l'8

! die Flasche ü .^H tr. österr. Währg.; ^ !

Dr. Bruun's

STOMATICON (Mundwasser),
> die Flasche -> ^ ^ i fr. öst. Währg.,

sind stets echt und in bester Q u a l i t ä t vorräthig bei Hrn. . ?o l , . »^lt»«»O« in ^,aib<i
> Apothelcr .5« l „> in S t e i n ; Apotheker «lij»,«l»<>» in G u r k f c l d.
!

Z. 1 6 8 4 / ( 2 ) '

l ^ . ^ ' Um allseitigen Anfragen zu genngen, ob der „ach ärztlicher Vorschrift bereitete echte

Sclineebei-ffs Kräuter - Allop
' bercitö von d i esî  a b r i g e » f̂ sch gepreßten Krautern zu beloinincn sei, so crlanbcn sich die Ge«

fertigte,, hiemit öffentlich befannt zu M'icht-n, daß der von il?nc,l erzeigte'EchnccbergS Krälitcr-Allop
i bereits allgemein von dieftjä'hrisseu frisch ssepreftten K'räntern versendet wird und a»ch in
! allen Depoi'llovien Nisch ;n bckomnien sei.
l Franz W i l h e l m , Apotheker in Aennkirchcn, und J u l i u s V i t t n e r , Apotheker in Gloggnitz.

Dcr ^>>,»,, isi im fiischc" Z'lst'N'ds zu bammln:
I n L a i b ach l'tt »Vi l l ,«»«,, , 1««^»« ' . Apotheker „zum goldenen Hirschen" am Maricnplatz.

I» Ns»st.idtl: Dom. N i ^ o l i , Apoih.l.v. j In O^z: ly. N . Ponton i , «lpl'lhlssr.
„ ^miiiid: Iohanu Marvcu t t i . „ C îrssflb: Fried. BömcheS,
^ Wiiv^ch: Ios. i l . Dollen;. ., Wirasdin: I . » a l t r v ,
„ Hjill.ich: Andrcav ^erlnch. , ., digram: I . Horaces ,

Preis pr. Flasche sammt Gcl'raüchöainvclsllttg fi. ». » t t "st . I V .

j Die bewiihrten Huhneraugeupftaster
8 vo„ d.m l. l. Obcvclrztc Schmidt, Piril,' pcr Schach!.! 2!i lr. ö, W,

Z. ^!)8. (2)

in:i;i[ \^i4B%%<:^
aradischco u. aslnlisches

Thier-Heil-Pulver,
welches in Arabien und Asien zur^ei luna
der tranken Thiere mit den vortrefflichen

Wirkungen angewendet wird.

V e i P f e r d e n ' Vci Vl'lthal».», Dampf. Drüss, Hul^n, .stl'lil. M^n^ll a» Flsftluli «»b b,i Würmclü.
V c i m » o r u v i c l , : Vci Vlcmwcrdm dcr Milch Vlüll'cilül», Alutmrllcn. Damps. ^u,lcn. Kalbst.bcr, Kolls. (i).ri!»nn dcl

Milch M^n- l .in F"ßl"N. l'.im ?l>i,l'lähcn drr Kühc (Vi,>dl''nich.). Wurm.ru „>,d L»»sscnl<i^„.
V c i Hch'afcn^ V.i d.r Tll'»,m.Is!icht, Vl,,!»,, d,r Drchfrc,»lh.'t. ^il,»,c der i!.i»N!!cr und d.r Wassersucht.
B e i Schweine» ' Dcr W.iss^Mcht. Hustn,.' K.'lis. L<crfanas" (c'b.r U.l'srn.ss.üX "!<ü bcim Csrsch.i» ,̂ b.r'^clisr!,.

l ^ . - Preis: » tleines Patet ^ t t Slkr., « ssroftes Paket HtN Nkr. ^H^«
Zu hal'c» in r'aldach l'l' ^l>>»«'>,»» ^ > „ , « ^ , Al'l'lh>lcr „;mn g"<d.»nn pirschn," am Maiisüpl.ih. und ^«»«,. « ^ « -

«ol,«»',l<« am H.i"»'t,'l'i^ „zur Bncstaubc";

Haupt,Depot bei I u l . Bi t tner , Apotheker in Gloggnit).
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Z. 328. n (!)

Kundmachung.
Von Seite dcs k. k. Militär - Fuhrwcsens-

Sccmdesdepot Nr. ti wird bckannt gemacht,
daß Mittwoch am 2l5. d. M. '

drei Stück militärdicnsilmtauglichc
Zugpferde

hier in Laibach am Iahrmarktplatzc um die
9. Wolmittagsstunde an >den Meistbietenden
öffentlich veräußert werdcnj, wozu Kausiustigc
eingeladen sind.

Laibach am 2 l . September l86«.
Z^l08l). (!) ^ Nr. 2423^

E d i ? t.
Das k. k. Bezirksamt Nadmannsdolf, als Gc-

richt, macht btkaimt:
Es sei auf Ansuchen des Iobann Scholler aus

Roule Haus>?lr. 1 . in die Emlcinmg der Amo>tisi>
rung des auf seiner im Grundbuche der vormalige»
Herrschaft Lack 8u!) U,l'. Nr. 12."4 uottommciidcu
Hubrealilat für Miua Pegam aus dem Urllicile ddo.
27. Jänner 1784. intadulut 12. Dczentt'er 1789. l,as»
icnden Kapitals pr. 170 fi. »md des für Malthaus
Schollcr aus dem Heiralöbticfe von» 22. m>d in>
tadulirt 22. Jänner I8 i ) l uerstHcrlen ^apilals pr.
1278 fi. D. W, sslwiUi^lt worren.

ES wcrlen demnach alle Jene. welche auf diese
Kapilalieu Ansprüche zu machen gedenken, aufq.-for-
dert, ihre Rechlc binnen Eincm Iabre, sechs W?chc„
uud drei Tagen sogewiß darzuthlln, als wiorigcus
nach Verlauf dieser Zeit die gedachten Kapitalien alt'
null nnd nichtig erklärt wcrdt» würden.

K. k. Bezirksamt Nadmaunsdorf, als Gericht.
am 20. Ju l i I860.

Z . i 6 8 7 ? " ( 7 ) N r T ^ z V l .
E d i k t .

3Zon dem k. k. Blziltsamle Radmannsdorf, alc
Gericht, wi ld hilmit bckannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Bartholonui
Skumauz von Rothwein, durch Herrn Dr . ^ourr
Tomann, gegen Johann Tomsche von Veldcs, we-
gen aus dem gerichtlich,'» Vcrgleiche vom l8 . Iul>
,856, Z. 2410, schuldigen l 26 f l . E M . o. », c .
in die exekutive öffentliche ^eistcigelung tcr , dem
Letzleln gchütigtn, im Grundbuche ter uolmaUgtn
Herrschaft VeldcS 8»d Urd. N l . 477 vo.tommcndcn
Realität sammt A n . und Zuglhör, '» ' nerichllich
erhobenen Schatzungswerthe von l783 st E M . ge.
wi l l iget , und zur Vornahme derftlden die Feilble,
tungstagsal^ungen auf den 6. No rem lx l , auf den
6. Dezember l. I . und auf den 7. Jänner !86>, je>
desmal Vormittags um 9 Ulir im Gelichtssitz,
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feil.
zubietende Realität nur bei dei letztm Feildietuna,
auch unter dem S^al^ungZwerthe an den Meistdie-
lenden l)intangegll.'cn »vcrde.

Das EchäliU!igsprc>tokolI, der Grulidduchsextrall
uud die Lizilatiousbtdii'.gniffc können dei diesem
Gerichte in dcn gewöhnlichen Anit^stunden cinge.
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Nadmannödorf. als Gericht, am
2. August l860.

E d i k t
Von dem k. k. Bczirksamte Ncidmannsdorf, aI5

Gericht, wird hiemit delanxt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dr5 Franz Ser. H u .

dovernig, Hai,relsmann von Iladmannsdorf, gegc»
Georg Kunzhizh ^ii'.drillelhüdlel H. . Nr . «9 von
Netschitz, «regen aus dcm notariellen vergleiche vam
l6 . Februar »838, Nr. «88, dann der Zahlunqs
aufläge vom 28. Februar >859, Z. , 7 0 0 , scdul-
dige:, ^^H si. E M . e. «. o., in die exetulioe öffentlich!
Versteigerung der, dem L<tztcrn gehörigen, im Grund
buche der voimaligen Herrschait Veldes 8,,l> Urd.
Nr . zzo vorkummcnoen Ncali lat sammt An- und
3"gll)ör, im gerichtlich crhodc-nen Schatzuugswerthe
vun l 0 l 2 fl. 30 i r . öst. W. und tcr auf 87 fl,
bewertheten Fährnisse gewilliqet, und zur Vornahme
dclsclbcn die Fcildictungöiagsatzui'gen auf den 27
Oktober, auf dcn 27. '.'lorembcr u»d auf den 27
Dezember l. I . , j^esmal Vormitt.igz um 9 Uh,
im Olle dcr Niealilät uno der Fahrnisse mit d<m
Anhange bestimmt wo>dcn, daß die scilzubiiteüdl
Realilät nur bei hicscr Fsilbietung auch un t l l dem
SchäiiUügswcllhe an dcn Mci!idicl.nden hintange

geben werde.

Das Schälzungspll'lokoll, dcr Grundbuchs,
txtrakt und die uizitxtionsbcringniss, können bei die
s.m Genchte ln dn, gcn)öh,.lichen Amlssiunden ein
ßtschen werden.

K. k, Bezirksamt Radmannsdors, als Te-ichs, am
,5. August !8S0.

E d » r t.
Von dem k. k. Bezirksamte N^dmannödcf, alö

Gericht, wird hicmit bekannt gemach«-.
Es fti über das Ansuchcn dcs Herrn Franz

Ser. Huoouermg, Handelsmann von Nadmaniisdorf,
gegen Franz Ostenig Haus - und Ncalilätcnbesitzer

von Unterstadt H.niZ - ?ir. 12 . wegen aus dem
Z.,hlung5auflr5gc vom 20, D.'ze'nl.'cr «858, Z 4052
sckuldigci, 65 1 si. 26 kr. (;». ' . <:. « «., in dle ere.
tut l re össlülliche Verslcigcrung d.r, tcm Lcl)tern ge-
hörigen, im Grunobuche der vormaligen S l a d l ^ ' i l t
Radmannsooif «>,li ^ost ' ?ls. >52 und :)04 vor.
kommenden Realitäten sammt An - und Zugehär, im l
qeriäulich srhodtnen Sä,atzungs>ocrthe '/on 1265 st.
25 kr. ö. W , , gewi l l i g t und zur Vornahme der-
selben die Fciloictul'gstagsatzungen auf den 24, Ot to .
ber, auf den 24. November und auf den 22. Dczcm.

der l ^60, j.dssmal Vl ' lmit tayS um 9 Uhr in dieser
Gerichtstanzlei Nlit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bci der letzten
Fcilbicluüg auch unter dem Schatzungswerlhe an
den MeistbictlNdcn hintangeqcbcn werde.

D a s Schatzun^sprotl'koU, dcc Grundbuchsel'
lrakt und dic ^izitalionsl'edingnisse können bci die»
sein Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein?
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Nadmannsdorf, als Gericht, am
l 8 . August »860.

Z. ^31. ( ll)

Duch-, Kunst- nnd SchlcillMlltmlllicn-HMung in Laibach
Hauptplatz N r . 2 3 7 , '

empfichlt nachstchcudc Artikel, welche ftwohl hinsichtlich ihrer Beschaffenheit, alö auch
V ^ t " " ' ^ ^ ' - ' ^ " ' ' ' °«en Anforderungen genügen, zur gefälligen Abnähe'

Zm>« !„ c!c>ia„.°„ E,„« ^ ' " ' ^ ' " " " " " " " ^ kr, bis I fl, 40 kr, pr, Duhcnd.

H , ^ " , . ^ " ' ' ^ " ^ , " ! ^ " ' ^ " " " " ° " ' " " " " " ' "ur°°.« >°„ .„ 4 ŝchiede,.,,
Feine Ble is t i f te ^ n A. W. Fabcr, in 4 ucrschiedcnen ftä>^,, ,.. , , . , „ .
3teue Heichuuuqs-Necessaires für Vllrem r l.a .. < ' ^ e c .̂ PapP-Otui ü 34 kr.

^»<esp«p.er ,„ d.onsm F«i°„, 2.,«.. m,d oe.a». F°r„«., pr, Nuch 2 U - « kr,, pr, Rich ! , -« f,,

3 ^ - Pa« S-icmprl» dr» Pricft.,,.icro mi» puchst«l>e», U.,mm, Aronen,
Dcviscn ic, ,c. wird ,»i. Vrr«„ii«c» gr«rn Klei», Pr«uisi«>. beftrgt.

mit Nnchnmgci, 3 — 2N lr, pr, Vogn,

F a l z b e i n e uon 12 bis 3« kr.
^ e d e r b ü c h s e n aus Pappc und Hol; ü ,'i bis ^0 kr.
i f ede r ^chne idmasch iueu , Pm-iser u 2 fi 40 kr

L i n e a l e von :l kr. bis 1 fl.
M e s s i n g k l u p p e n für Bleistifte ?c., uon 14 bis 20 kr >
N o t i z b ü c h e r von 6 kr. bis 2 fl.
O b l a t e n l̂n Schachteln von 6 bis 10 kr.
Petsch i rs töcke mit 2 Buchstaben ü 3li kr., mit einem Vuchstabcn ü 30 kr

ver""P^e. ! . " ' " ^^"^cbmuche, fcrncr zur Aufbewahrung von Schriften und Musikalien zu bi.

N a d i r g u m N l i ü 10 kr. — Gmnmiclastiklim -» 3 bis 10 kr

I t e c h n e n t a f e l n , owsti.Vhe das Stück zu 6, 8 und 12 kr..' das Duhcnd von 70 kr bis 1 st 40 kr
. " " " " ' " bis 30 kr., bunt/zn .0 kr., in H !̂z' gef^c p^

S c h r e i b f c d e r n , Wiener und Hamburger Kiele, pr. Vund 8 kr. bis 1 fl 30 kr
^ c y r e l b t h e k e n , linirte zum ^tei,,.. Deutsch, Kanzlei- und Diktando. Schreiben, das Stuck 1' / , kr
( 5 ^ l , ^ . ^ ^ ' . ' ^ "'lli'urtc das Stuck 2 bis 10 kr., Fleisitheken zu 0' 10 u. 20 kr'
Sch re lbzeuge aus Blech, Horn und Holz von 20 kr bis 4 ft

^ T a m ^ ^ ' ' " " ' ^ das Pfund 40 kr. bis 3 ' , fl., ^ 0 Stuck

S t a h l f e d e r n pr. DutMd 2 - 2 0 kr., in Parlhien billiger.
H w h l s e Z e r h a l t e r pr. Stück 1 bis 111 kr., pr. Dnhcnd 10 kl. bis 2 fl.
^ V t r e u ^ a n d , bronze, schwarzer, blauer lind grüner, das Pfund von 10 bis 24 kr.
T t N t e , schwarze (Alizarintintc) in Fläschchcn von 10 bis 40 kr., Karmintintc von 16 bis 60 kr blaue,

gnme Golo. und Silber-Tmtc von 20 bis 40 kr.. Tintenpulver, ein Päckchen 10 kr
Al l ,ar l „ - (5opi r -T iu te m Fläschchcn zu 18 kr. (ermöglicht 3 ois 4 Abdrücke)

U n t e r l a g e n ans Wachstuch von 1 fl. 40 kr. bis 3 fl.
U n t e r l a g e n , lm. Faulenzer) in 8., 4. und Folio von 2 biü 6 kr. pr Stück
Wochen-, M o n a t - ,md P r i i f m l g s k a r t e l n m,f gutem lvcistenPapicr'zu verschiedenen Preisen.


